
ahertreten. Als wertvoller 3ehelf Bibelstunden st es
ehr empfehlen. Jie an dıe verschiedenen Begebenheiten, W under

und Reden Jesu immer gleich angefügten LEirläuterungen und Erklärun-
en empfindet INa  } nicht qls schleppenden Anhang, wohl aber als
uverlässıgen Wegweiser eıner Zug Zu klareren Erfassung des

wahren Christusbildes. Daß dieses Christusbuch Nn1ıC miıt der Hımmel-
fahrt des Herrn schließt, sondern ein besonderes Augenmerk auf das
Fortleben esu in der Kırche iıchtet un aAaus den verschiedenen Bu-
chern des Neuen Lestamentes die Bedeutung esu a1ls Herrn der Kırche
herausstellt, ist für das praktische Leben des Christen 1n der Kırche
VvVon besonderem Wert Die Hoffnung des Verfassers, daß die Leser die-
ses Buches sıch gedraäng fühlen werden, NU. selbst 1m ucn der BuUu-
her lesen, dürfte sıch erfüllen. Auf jeden all dient das uch unbe-
stritten dıesem etzten Ziel jeder Bibelbewegung.

Kremsmüunster. Norbert Schachinger

Menschen i1m Barock. Abraham Sancta Clara ber das rel1g10S-
sıittlıche en 1n Österreich in der eıt VO 1670 bis 1710 Von
Franz Loid!l (XI1 367) Wıen 1938S, Ludwıig Krempel,
Wiıen, ILL., ochusgasse Z

Der Verfasser, bısher bekannt Urc. seıne Pfarrgeschichte VOIl

St Otmar 95  ntier den Weißgärbern‘“, hat mıt seinem ema einen
glücklichen T1f n Er nımmt das reiche Schrifttum des klassı-
schen Wiıener Barockpredigers aqals Spiegelbild des religiös-sittlichen
Lebens un: schildert das Wiener en unter diesem Gesichtspunkte.
Dazu kritische Vorbehalte notwendig; denn Kanzelreden eines
Bußpredigers sınd nıcht einfach S wie . sie lıegen, ıne verläßliıche
Geschichtsquelle. ach eiıner gediegenen Einleitung über die Taham-
forschung behandelt der Verfasser seın ema nach den Gesichtspunk-
ten Frömmigkeıt, Karıtas, Ehe un Famıiıhe USW. Besonders wertvoll
cheınt MIr der Abschnitt uüuber den Aberglauben seın, wı1ıe€e überhaupt
die Volkskunde AUS dem sta  ıchen and reichen Gewıiınn zıiehen wIrd.
aß der wackere Schwabe meıst selbst Z W orte ommt, macht das
uch noch lesbarer. Es ist ungemein z begrüßen, daß nach Schnu-
ers Werk „Katholische Kirche und Kultur ın der Barockzeıt" und
nach den Arbeiten Heyrets über Marcus VO  —; Avıano uch Ulrich Me-
gerle endlich In dıe kirchliche Kulturgeschichte einruckt. enn dıe
Erforschung des Barocks und der Aufklärung STteE. für den kirchlichen
Bereich noch VorT großen Aufgaben. Es 1eg Klerus, diese For
schungen OÖrdern.

Dr arl EKEderLınz

Saint Dominique. L’ıdee, Lhomme et Ll’oevre. Pierre Mandonnel,
Augmente de nOoties et d’etudes Cr1ıt1ques par H Vı-

caire, Deux volumes gran in-  80 de 280 et 392 pa aVEC

illustrations OTrS exte Paris, Desclee de TOUWEeTLr et Cie
Fr

Die Liebe des beruhmten Freiburger Hıstorikers (T 1936)
kreıiste mıiıt Beharrlichkeit das spannungsreiche Jahrhundert, das
AaUuUSs der Not der Zeit den Predigerorden 1Nns Leben rief. Von seinem
Siger von Brabant bis seinem Dantebuch ZO$ ıhn das klassische
Jahrhundert des Hochmittelalters in seinen Bannkreis. Nur AaUS der
völlıgen Vertrautheit mıit den Vorgängen, den Geistesströmungen und
dem Lebensgefühl dieses farbglühenden Zeıtabschnittes konnte eın Werk
wıe das vorlhegende über ı den heılıgen Do_minikus und seinen en  R


